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Trikots sind
wieder duftfrisch

Die fleißigen Mitarbeiter der
Perthes Stiftung haben auch
in diesem Jahr wieder die Tri-
kots des Promikick gereinigt.

Dieses Mal hat alles etwas
länger gedauert, aber letzt-

lich hat Nancy Gorsky die Tri-
kots wieder übergeben.

Auf dem Foto zu sehen sind
(von links) Jacqueline Päth,

Mitarbeiter in der Waschkü-
che des Perthes-Service – sie

hat alle Trikots gewaschen
und sortiert, Nancy Gorsky,

Betriebstätten Leitung sowie
Sonja Twittenhoff , Einrich-
tungsleitung Adolf Claren-

bach Haus.

Wahn-Stiftung hilft in größter Corona-Not
Hilfe aus Soest für Menschen, die Arbeit verloren, wenig zu essen und kein Trinkwasser haben

heitsversorgung von den
schlimmsten Entwicklungen
der Pandemie verschont
bleibt.

Syrien

Im syrischen Salamiyah
ruht der Betrieb der Tages-
stätte ebenfalls schon seit
Wochen. Die dringend not-
wendige Ergo- und Physiothe-
rapie für die geistig und kör-
perlich behinderten Kinder
findet im privaten Umfeld
statt. Die durch den Krieg oh-
nehin schwierige Versor-
gungslage wurde durch die
Pandemie weiter verschlech-
tert. Deshalb wurden rund 50
Essenspakete an besonders
bedürftige Familien verteilt.
„Wir hoffen nun auf weitere
Hilfe, damit wir unsere Un-
terstützung auf wirklich alle
besonders bedürftigen Kin-
der aus Salamiyah ausweiten
können“, schreibt Nadeh
Obaido vom Vorstand der Ta-
gesstätte.

Klaus Schubert, Vorsitzen-
der der Stiftung, zieht eine
vorläufige Bilanz: „Wir wis-
sen, dass die aktuelle Situati-
on auch in unserem Land zu
Arbeitslosigkeit, Verdienst-
ausfall sowie zu anderen fi-
nanziellen und sozialen Pro-
blemen führt. Doch trotz die-
ser Lage sollten wir die Men-
schen in ärmeren Ländern
nicht vergessen. Bei ihnen
geht es oft um die schiere
Existenz.“ Deshalb bittet die
Jürgen Wahn Stiftung vor al-
lem diejenigen, die von der
Pandemie nicht oder nur we-
nig betroffen sind, um finan-
zielle Hilfe.

Weitere Informationen
unter www.juergen-wahn-
stiftung.de

ten Familien gar keine Emp-
fangsgeräte“. Er befürchtet,
dass die Schüler wichtigen
Lehrstoff verpassen und die
Lernziele nicht erreichen.

Um zumindest die Ernäh-
rungssituation zu verbessern,
reaktivierte man jetzt in Ani-
madé ein Gartengelände und
baut Gemüse zur Eigenver-
sorgung an. An der Zapfstati-
on des Ortes Defalé wird
Frischwasser vorerst kosten-
frei abgegeben, damit die
Menschen regelmäßig ihre
Hände waschen können.
Auch hier wird finanzielle
Unterstützung benötigt.

Nepal

In Nepal ist die derzeitige
Situation noch einigermaßen
entspannt, denn dort schick-
te man die Schüler vorsorg-
lich schon Mitte März, also
zwei Wochen früher als ge-
plant, in die großen Ferien.
Für die Soester Praktikantin-
nen Lea Meisner und Manasi
Palachandran wurde deshalb
der Rückflug um zwei Wo-
chen vorgezogen. Gerade
noch rechtzeitig – wie sich
später herausstellte – bevor
die Flugverbindung nach Eu-
ropa eingestellt wurde. Nach
ihrer Rückkehr berichten sie:
„Wir haben noch die Anfänge
der Pandemie mitbekom-
men. Alle Schüler kamen
plötzlich mit Maske zur Schu-
le. In Devighat gingen wir ge-
meinsam mit der Rote-Kreuz-
AG der Schule mit Plakaten
zum Dorfkern, um die Men-
schen über die Gefahren des
Coronavirus und über wichti-
ge Hygieneregeln aufzuklä-
ren“. Jetzt hoffen sie aus der
Ferne darauf, dass Nepal mit
seiner besonders auf dem
Lande schwachen Gesund-

nen Tipps, wie sie ihre Kinder
in der Quarantäne zu Hause
beschäftigen können. „Man-
chen fällt das sehr schwer,
denn sie wohnen sehr abgele-
gen und haben keinen
Strom“, berichtet Herbert Ef-
ler, der dort seit Jahrzehnten
lebt und das Projekt voran-
treibt. Er hat bereits Signale
bekommen, dass angesichts
der finanziellen Folgen der
Krise ursprünglich einmal
vom Bürgermeister zugesag-
te Mittel für die Ausstattung
der Schule nicht mehr flie-
ßen werden. Jetzt wird nach
Alternativen gesucht.

Togo

In Togo gibt es seit Wochen
eine allgemeine Ausgangs-
sperre. Kirchen, Universitä-
ten und Schulen sind ge-
schlossen. Jacques M’Bata be-
richtet von dort: „Grund-
schulklassen werden per Ra-
dio-Sendung unterrichtet,
aber gerade in den entfernt
gelegenen Dörfern der Berg-
region Defalé haben die meis-

wurden.
In der Großstadt Mixco

sind die sonst so belebten
Straßen leergefegt und das
Leben ist weitgehend zum
Stillstand gekommen. Im
Stadtviertel von „La Carolin-
gia“ bereitet Tagesstätten-Lei-
terin Carmen Barrios eben-
falls eine gezielte Unterstüt-
zung besonders bedürftiger
Personen vor. Sie hat unter
anderem zwei alleinerzie-
hende Mütter im Blick, die ih-
re Arbeit verloren haben und
nun nicht wissen, wie sie ih-
ren Lebensunterhalt und das
Zimmer ihrer kleinen Fami-
lie bezahlen sollen. Auch hier
will die Stiftung mit weite-
rem Geld Unterstützung leis-
ten, um Carmen und ihren
Mitstreitern gezielte Hilfe zu
ermöglichen. Die erst im ver-
gangenen Jahr von der Jür-
gen-Wahn-Stiftung renovier-
te Behindertenschule in
Huayacocotla im Bundesstaat
Veracruz ist derzeit verwaist.
Die Lehrer halten Kontakt
mit den Eltern und geben ih-

Soest – Corona trifft viele Län-
der in Zentralamerika, Asien
oder Afrika ungleich härter
als in Europa oder Nordame-
rika. In Guatemala, Mexiko,
Nepal, Syrien und Togo, wo
die Jürgen Wahn Stiftung seit
vielen Jahren Projekte für Fa-
milien und Kinder voran-
treibt, ist das Gesundheitssys-
tem deutlich schlechter oder
nur Privilegierten vorbehal-
ten. Die Wirtschaft ist weni-
ger robust und es fehlt ein So-
zialsystem, das vor Arbeitslo-
sigkeit schützt und eine
Grundversorgung sichert.
Der Soester Stiftungs-Vor-
stand verfolgt daher die Be-
richte über die Pandemie-Ent-
wicklung mit besonderer
Aufmerksamkeit, steht im
ständigen Kontakt mit den
Partnern vor Ort und will
nun gezielt helfen.

Guatemala

In Guatemala reagierte
man schon Ende März auf die
Ausbreitung des Corona-Vi-
rus mit einer allgemeinen
Ausgangssperre, schloss
Schulen und Kindergärten,
Läden, Restaurants sowie fast
alle übrigen Betriebe. Da-
durch verloren viele Men-
schen ihre Arbeit, die meist
schon in der Vergangenheit
als Tagelöhner von der Hand
in den Mund lebten. Auch
den Wertstoff-Sammlern an
der Mülldeponie von Guate-
mala-City erging es so, und
nun müssen sie um das Über-
leben ihrer Familien kämp-
fen, berichtete Dr. Christian
Aponte dem Vorstand der
Stiftung. Der entschloss sich
spontan zu einer Soforthilfe
von vorerst 5000 Euro für
Guatemala, aus denen Le-
bensmittelpakete finanziert

Eine Straßenverkäuferin in Mixco in Guatemala

Wir freuen uns über jeden Le-
serbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer. Abgedruckt
wird die komplette Anschrift
aber nicht.

Gedicht spricht mir
aus dem Herzen

Zum „Text des Monats“ er-
reichte uns folgender Leser-
brief:

Es ist recht selten, dass mir
ein Gedicht so lebensnah aus
dem Herzen sprach, wie die
treffend gewählten Worte
von Gertrud Löffler frei nach
Eugen Roth. Nun ist es mir
durchaus bewusst, dass man
über Kunst durchaus streiten
kann – aber auch mir fehlt
der Zugang zum betonierten
Treppen-Aufgang mitten im
Rosengarten. Am besten tue
ich es meiner Vorschreiberin
gleich und bediene mich den
Worten eines großen deut-
schen Dichters, um es zu
schildern:
Einst hat ich meinen Gang
gemacht,
und staunte, was ich sah:
Da stand in aller Schönheit
Pracht
´ne komisch´ Treppe da.

Sie schien gar sinnlos, kalt
und ohne Ziel.
War nur von kaltem Stein;
Umgeben von Rosen, derer
viel,
lud zum Verzweifeln ein.

Frei aus dem Gedicht „Pyg-
malion“ von Johann Wolf-
gang von Goethe mögen die-
se Zeilen für denjenigen Mo-
tivation sein, der es schafft,
mich von meinem Dasein als
„Treppenfeind“ zu bekehren.
So wie im Ursprungsgedicht
Pygmalion als Frauenfeind
bekehrt werden sollte. Viel-
leicht sitzt im Soester Rat-
haus ja wer, der sich berufen
fühlt, mir diesen teuren und
zudem hässlichen Unsinn aus
Stein zu erklären.

Gaby Fenger

Soest

LESERBRIEF

Evangelisch
im Bürgerradio

Soest – Vor 75 Jahren ist Die-
trich Bonhoeffer im April
1945 im KZ Flossenburg hin-
gerichtet worden. In zwei Bei-
trägen erinnern Pfarrer Dr.
Roland Hosselmann und Si-
mon Wellner, der die Texte
spricht, an den Theologen,
Wiederstandskämpfer und
Märtyrer der Bekennenden
Kirche. Der Gospel, den Bon-
hoeffer in Amerika kennen
und schätzen gelernt hat,
und Lieder des von ihm hoch-
verehrten Paul Gerhard wer-
den dabei zu hören sein.

Die Beiträge werden auf Ra-
dio Hellweg am Pfingstmon-
tag, 1. Juni von 19 bis 20 Uhr
und am darauffolgenden
Montag, 8. Juni von 20 bis 21
Uhr ausgestrahlt.

„Wohlmeine“
voll gesperrt

Soest – Aufgrund von Instand-
setzungsarbeiten an dem
Bahnübergang an der Straße
Wohlmeine bei Enkesen ist
der betroffene Straßenab-
schnitt von Sonntag, 31. Mai,
18 Uhr, bis Montag, 1. Juni ,
18 Uhr, gesperrt. Die Umlei-
tung für den Verkehr führt
über die Strecke Im Stiftsfeld,
Kampstraße und Bruchstraße
durch Soest-Paradiese.

Gäste- und Stadtführungen auf Spuren des „Heiligen Jakobus“
Neben den bekannten Ab-

standregeln ist bei Besuchen
in Kirchen auch eine Mund-
Nasen-Bedeckung aller Teil-
nehmer verpflichtend. Die
Gruppengröße ist begrenzt.

Los geht es am Pfingstmon-

tag, 1. Juni, sowie an den fol-
genden Sonntagen, 14. und
28. Juni. Startpunkt ist am
Osthofentor um 10.30 Uhr
und endet am Jakobitor und
dem Pilgrim Haus.

Anmeldungen und Infos
Anmeldungen an Micha-
el_Mylius@web.de.
Infos über die Angebote so-
wie Kontaktdaten der Mit-
glieder des Vereins: gaeste-
führer-soest.de.

Pilgerwegzeichen zu Ehren
des Heiligen. Jakobus in
Soest“ wird die gut zweistün-
dige und kurzweilige Stadt-
führung unter allen gesund-
heitlich rechtlichen Vorga-
ben durchgeführt.

Soest – Nach langer Corona-
Pause bietet der Gästeführer-
verein Soest und Soester Bör-
de zu Beginn im Juni drei kos-
tenlose Gäste- und Stadtfüh-
rungen an.

„Auf den Spuren der fünf

Fachhochschule stellt Studienformen online vor
gen. So können Zuhörer im
Anschluss für sich entschei-
den, ob die Studienform für
sie geeignet ist.

Webinar
Das „Webinar Duales Studi-
um“ beginnt am Dienstag,
26. Mai, um 15 Uhr. Das En-
de ist gegen 16.30 Uhr ge-
plant. Interessierte melden
sich online an unter https://
bit.ly/dualwebinar.

helfen. Sie wird den Begriff
erklären, über die Vorausset-
zungen zur Aufnahme des
Studiums sprechen, mögli-
che Fachrichtungen vorstel-
len, Beispiele für Kooperatio-
nen von Hochschule und Un-
ternehmen bringen und vie-
les mehr.

Das Online-Seminar bietet
Hinweise und Tipps zur Stu-
dienaufnahme und bietet
Raum für individuelle Fra-

integriert, ausbildungsinte-
griert und mehr gehören in
die Reihe des „Dualen Studi-
ums“. Gemeinsam ist allen
Formen die Kombination von
Theorie und Praxis. Einige
duale Studiengänge schlie-
ßen mit zwei Abschlüssen ab.

Yvonne Fuchs, Koordinato-
rin des dualen Studiums am
Standort Soest, will Interes-
sierten im Rahmen eines We-
binars zum Durchblick ver-

chen Unterschiede es gibt,
das erfahren Interessierte im
Webinar „Duales Studium“
am Dienstag, 26. Mai.

Für die verschiedenen For-
men des „Dualen Studiums“
kursieren in der Hochschul-
landschaft zahlreiche ver-
wandte Begriffe – für gleiche
oder auch ganz unterschiedli-
che Inhalte. Denn auch Be-
griffe wie Verbundstudium,
Kooperatives Modell, praxis-

Soest – Es gibt so viele unter-
schiedliche Formen des Dua-
len Studiums, da können Stu-
dieninteressierte schon mal
den Überblick verlieren.

Gemeinsam ist dualen Stu-
diengängen, dass die Ausbil-
dung in Hochschule und Be-
trieb stattfindet. So ergänzen
sich Theorie und Praxis von
Anfang an. Welche Vorzüge
duale Studiengänge mit sich
bringen und welche inhaltli-

Soest – Roland Maibaum
wehrt sich gegen die An-
schuldigungen von Bernd
Milke, die er in seinem Le-
serbrief „Klinikum: Auf-
sichtsratschef sollte den
Hut nehmen“ gegen den
Aufsichtsrat erhebt. SPD-Po-
liker Maibaum, selber Auf-
sichtsratskollege des Bür-
germeisters und der Ent-
scheidungsträger aller im
Aufsichtsrat vertretenen
Ratsfraktionen einschließ-
lich der FDP, glaubt, der Le-
serbriefschreiber habe auf-
grund unzureichender Fak-
tenkenntnis schlicht einen
falschen Schluss gezogen.
Richtig sei es, dass die „we-
sentliche Ursache für die
über Jahre aufgewachsene
Liquiditätsschwäche am Kli-
nikum“ in den Investitions-
kosten lägen. Das habe sich
wiederum ergeben, „weil
die rechtlich dafür vorgese-
henen Fördermittel nicht in
Anspruch genommen wur-
den.“

Maibaum beschuldigt Mil-
ke allerdings auch, die
„Falschmeldungen als Waf-
fe gegen Ihr politisches
Feindbild“ einzusetzen. Und
das sei verwerflich.

So sei Milke sicherlich be-
kannt, dass der Bürgermeis-
ter seit Jahrzehnten als Mit-
glied des Aufsichtsrates und
als einziges stimmberech-
tigtes Mitglied der Gesell-
schafterversammlung maß-
geblich auf die Entwicklung
des Klinikums Einfluss neh-
me. Maibaum fragt: „Wol-
len Sie ihn in seiner De-
ckung belassen oder ist Ihr
Leserbrief Teil einer Serie,
die mit Ihrer Aufforderung
an die CDU fortgesetzt wird,
den Bürgermeister abzuset-
zen?“

Maibaum wehrt
sich gegen
Leser-Kritik

Soest – Der SGV Soest bietet
Wander- und Radtouren un-
ter Einhaltung der vorge-
schriebenen Regeln an. Pro
Tour höchstens zehn SGV-
Mitglieder, Anmeldung er-
forderlich, keine Fahrge-
meinschaften, Abstand von
1,5 Meter einhalten, vorge-
schriebene Hygienemaß-
nahmen einhalten, Aus-
kunftsbogen ausfüllen.
.Mittwoch, 27. Mai: 3 Rad-

touren durch die Börde.
Treff am Parkplatz hinter
dem Hotel am Wall. An-
meldungen sind bis zum
26. Mai erforderlich.
Helm und Radtaschenver-
pflegung empfohlen. 1.
Treff um 13 Uhr, es wer-
den ca. 35-40 km , eben,
gefahren. Anmeldung
Bernd Hötte, Tel. 02921-
65013; 2. Treff um 14 Uhr,
ca. 25-35 km. Anmeldung
Anne Becker-Bartnik, Tel.
02921-63544; 3. Treff um
17.30 Uhr, ca. 35-60 Kilo-
meter, je nach Witterung
gefahren. Anmeldung Mi-
chael Vanselow, Tel.:
02921-71078

.Samstag, 30. Mai: Tages-
Radtour XXL-Genusstour
für Jedermann. Gefahren
wird die königliche Route
von 80 km Länge und fla-
chem Gelände. Gestartet
wird um 10 Uhr am Park-
platz hinter dem Hotel
am Wall. Radtaschenver-
pflegung und Helm emp-
fohlen. Einkehr ist ge-
plant. Anmeldung bis 28.
Mai bei Eckhard Kirch-
hoff, Tel. 0171/6445939.

SGV: Wander-
und Radtouren

ABSAGE

Das Treffen der Prostata-
krebs-Selbsthilfegruppe am
Donnerstag, 28. Mai, findet
aus bekannten Gründen
nicht statt.
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